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Montag, 23. Oktober 


die Entſcheidung in der böhmiſchen Ausgleichsangelegenheit morgen 
erfolgen. 

Prag, 21. Okt. Die Ciechenführer find nach Wien berufen wors 
den. — Das Geſtüt Kladrub ſteht in Feuer. 

(Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 

Peſt, 20. Okt. Die Deak⸗Partei verwirft den czechiſchen Aus⸗ 
gleich als gefährlich. (Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 

Peſt, 22. Oktbr. Ueber die Miniſterkonferenzen gehen „Peſti 
Naplo“ Mittheilungen zu, denen zufolge eine definitive Entſcheidung 
noch ausſteht, doch ſoll es der Vermittelung des Grafen Andraſſy ges 
lungen ſein, einen Kompromiß zu Stande zu bringen, der allerdings 
nur mit einigem Vorbehalt angenommen wurde, aber doch dahin 
führte, daß man die Kabinetsfrage einſtweilen allerſeits fallen ließ. 
Eine Entſcheidung über die vereinbarten Prinzipien hat ſich der Kaiſer 
vorbehalten. Die öſterreichiſchen Miniſter ſollen dem vom Grafen 
Hohenwart mit einigem Vorbehalt angenommenen Kompromiß aus⸗ 
nahmslos zugeſtimmt haben. 

Verſailles, 20. Okt. Die Situation auf Korſika wird als ſehr 
bedenklich betrachtet. (Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 

Paris, 21. Okt. Nachdem die Ratifikationen der Berliner Kon⸗ 
vention geſtern zwiſchen Graf Arnim und dem Minifter des Aeußern 
Remuſat ausgetauſcht worden ſind, ſo wird in Gemäßheit des Art. 1. 
der Konvention über die Räumung der ſechs Departements dieſelbe bis 
zum 4. November beendet fein. — Die Gerüchte Über eine angeblich 
bevorſtehende Amneſtie werden der „Agence Havas“ als ungenau bezeich⸗ 
net. — Die Regiernng iſt in der Lage, bedeutende Quantitäten von 
kleinerem Silbergelde in den Verkehr zu bringen und dürfte danach die 
hier herrſchende Geldkriſis als nicht erheblich anzuſehen ſein. 

Paris, 22. Oktbr. Graf Arnim wurde geſtern vom Präſidenten 
der Republik und vom Miniſter des auswärtigen Amtes empfangen. 
— Man bezeichnet das Gerücht, nach welchem die Regierung der Na⸗ 
tionalverſammlung den Geſetzentwurf zu einer umfaſſenden Amneſtie 
vorlegen werde, als unbegründet. Die Regierung wird wahrſcheinlich 
nur die Vorlage zu Maßregeln einbringen, die den Zweck verfolgen, 
daß ſchnell über das Schickſal derjenigen Gefangenen Entſcheidung ge⸗ 
troffen werde, deren Entlaſſung noch nicht verfügt worden iſt. — Wie 
aus Ajaccio gemeldet wird, ift der Prinz Napoleon geſtern dort einge: 
troſſen; 150 bis 200 berſauen hatten sc) bei ſeiner Ankunft angeſg 
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Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt viertel⸗ 
jährlich für die Stadt Poſen 175 Thlr., für ganz 
Preußen 1 Thlr. 2435 Sgr. — Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des In- u. Auslandes an. 


Amtliches. 


Berlin, 21. Oktober. Se. Maj. der König hat dem u Df 
zel dairiſchen General⸗Direktions⸗Rath und Direktor der bairiſchen Oſt⸗ 
bahnen, Heinrich Badhauſer zu München, den Königl. Kronen⸗ 
i Orden 2. Kl.; ſowie dem Königl. bairiſchen Ober⸗Bereiker Georg 
Menge daſelbſt, dem Dr. med. Huijvengar zu erzogenbuſch im 
ol Königreich der Niederlande und dem Vorſteher der Ge angenen⸗Anſtalt 
ih zu Schloß Waldeck im Fürſtenthum Waldeck, Johannes Schaefer, 
den 18 Kronen⸗Orden 4. Kl.; ſowie dem k. portugieſiſchen Vize⸗ 
Admiral Antonio Sergio de Souza den R. Adler⸗Orden 2. Kl. 
mit dem Stern und dem Kapitän⸗Lieutenant Gregorio Joſé Ri⸗ 
beiro den Königl. Kronen⸗Orden 3. Kl. verliehen; den Landgerichts⸗ 
Kammer⸗Präſidenten Grad in Elberfeld in gleicher e 
ubadt 


bei dem Ap⸗ 
deuland in 


ge⸗ 
chen 
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Telegraphiſche Nachrichten. 
Breslau, 21. Okt. Eine heute von einer großen Anzahl von 
ber 3000 Bürgern Breslaus beſuchte Verſammlung ſpricht den Deut⸗ 
chen in Oeſterreich für ihren mannhaften Widerſtand gegen den An⸗ 
Arif, der vom Miniſterium Hohenwart⸗Schäfle auf die deutſche Natio⸗ 
at gemacht worden, ihre volle Anerkennung aus. Die Verſamm⸗ 
erkennt, daß mit dieſem Angri fe zugleich die Grunklage der 


ze 


0 00 etert iſt. 5 — chen 2 r 
für eine Verfaſſung, welche, des weiteren den inneren 
) eden wie den Volkswohlſtand im eigenen Staate begründet und 
J berbürgt. Zugleich ſpricht fie. ihre Ueberzeugung dahin aus, daß die 
sherige Stellung der Deutſchen in Oeſterreich durch ihre in der Ge⸗ 
ö ſchichte begründete unerſchütterliche Treue und Anhänglichkeit an den 
(aiſerſtaat auch das Band zwiſchen dieſem und dem deutſchen Reiche 
mmer feſter zu knüpfen berufen iſt. Die Verſammlung giebt ihre Sym⸗ 
„M bathie für die Deutſch⸗Oeſterreicher hierdurch kund in dankbarer Erin⸗ 
u nerung an das rege Mitgefühl, mit welchem fie uns in dem ſchweren 
tel Kampfe gegen Frankreich begleitet und unterſtützt haben; ganz beſon⸗ 
zie ders aber in dem lebendigen Bewußſein, daß ein Kampf für deutſche 
190 Nationalität, deutſches Recht und deutſche Bildung, wo auch immer er 
gekämpft wird, ein Kampf für alle Deutſchen iſt. 

Bremen, 20. Okt. Bei der heute ſtattgefundenen Wahl wurde 
1 br. Albert Gröning zum Senator gewählt. 

Dresden, 21. Okt. Der ſächſiſche Landtag wird, wie das „Dres⸗ 
N dener Journal“ berichtet, erft nach Schluß des Reichstages einberufen 
werden. — Die Rückkehr der in Frankreich zurückgebliebenen ſächſiſchen 
Diviſion erfolgt in der Zeit vom 30. Oktober bis 4. November. 


5 Wien, 20. Oktbr., Abends. Heute fand großer Kronrath ſtatt. 
Verbürgten Nachrichten zufolge waren die Miniſter Beuſt, Kuhn, 
Lonyay, Andraſſy, Hohenwart, Schäffle, Habietinek und Jirecek an⸗ 
bweſend. Es wurde das geſtern vereinbarte Antwortreſkript verleſen. 
Daſſelbe ſoll beſtimmt den Weg vorſchreiben, auf welchem die Czechen 
ihre Forderungen erlangen können. Dieſer Weg ſei einzig und allein 
der verfaſſungsmäßige; die Krone werde keineswegs den Beſchlüſſen 
des Reichsrathes vorgreifen; fie verweiſt vielmehr den Landtag auf die 
ö Vornahme der Reichsrathswahlen und empfiehlt die Vorlage der Fun⸗ 
g damentalartitel an den Reichsrath. Man glaubt, daß die Czechen mit 
zu! ieſer Antwort nicht zufrieden fein werden, fo daß das Zuſtandekom⸗ 
rn, men des Reichsrathes fraglich und eine Wiederholung der Kriſis in 
NN Aussicht fei. (Privatdep. d. Bol. Ztg.) 
Wien, 21 Okt. Die heute erſchienene „Neue Fr. Preſſe“ ſchreibt: 
vel Noch ſind die Miniſterberathungen über die Beantwortung der 
Au czechiſchen Ausgleichsvorſchläge) nicht ganz abgeſchloſſen. Die Haupt⸗ 
ſchwierigkeit bildet die Befürchtung, daß der Faden der Verhandlung 
gänzlich reiße und der nationale Widerſtand der Czechen eine Steige⸗ 
rung erfahre. — Die Börſe erwartet eine verfaſſungsmäßige Wen⸗ 
dung. — Dem Memorandum des Grafen Beuſt, welches derſelbe an 
den Kaiſer gerichtet, haben die Reichs⸗ und ungariſchen Miniſter einen 
Anhang beigefügt, in welchem ſie diejenigen Sätze der Fundamental⸗ 
artikel anführen, welche die Ausgleichsgeſetze tangiren. Der Miniſter 
Kuhn macht Einwendungen bezüglich Durchführung des Wehrgeſetzes, 
während Lonyay die Bedenken bezüglich der Reichsfinanzen hervor 
hebt. (Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 
Wien, 22. Oktbr. Der Verwaltungsrath der Südbahngeſell⸗ 
ſcchaft zeigt in hieſigen Blättern an, daß der Novembercoupon mit 7% 
res. vom 2. November ab an den Zahlungsſtellen der Geſellſchaft ein⸗ 
geltzſt werden wird. — Die von mehreren Blättern gebrachte Mitthei- 


Stockwerk bis auf den F tört. Den 
hungen der Löſchmannſchaft iſt es gelungen, die Kirche zu retten, welche 
bereits von den Flammen bedroht war. Verluſt an Menſchenleben iſt 
nicht zu boklagen. Die Urſache des Feuers iſt unbekannt. 

Nom, 22. Oktbr. Das geheime Konſiſtorium, welches behufs Er⸗ 
nennung der italieniſchen Biſchöfe am 27. d. ſtattfinden ſollte, iſt gutem 
Vernehmen nach wegen neu auftauchender Schwierigkeiten abermals 
vertagt worden. a 

London, 20. Okt. In die Bank floſſen heute 226,000 Pfd. Sterl. 

Galäcz, 21. Oktbr. Fürſt Milan iſt Abends hier eingetroffen 
und wurde von dem rumäniſchen Miniſter Coſtaforu und dem Adju⸗ 
tanten des Fürſten begrüßt. Der Fürſt ſetzte die Reiſe ohne Aufent⸗ 
halt fort. 

Konſtantinopel, 20.10 kt. Die früheren Miniſter Huſſein Paſcha, 
und Husny Paſcha, ſowie der frühere erſte Sekretär des Sultans 
Emin Bey, ſind nach Cypern verbannt worden. Wie verlautet, ſoll 
der ehemalige Scheich ül-Islam Haſſan ebenfalls verbannt ſein. 

Konſtantinopel, 21. Oktbr. Muſtapha Hazyl Paſcha ift an 
Stelle von Mehemed Ruſchdi Paſcha zum Juſtizminiſter, und Namik 
Paſcha an Stelle Kiamil's Paſcha zum Staatsrathspräſidenten ernannt. 
Hazyl Paſcha wird die von ihm im vorigen Jahre entworfenen Ju⸗ 
ſtizreformen durchführen. — Trotz ungünſtigen feuchten Wetters iſt die 
Cholera im Abnehmen begriffen. — Das Gerücht, die Regierung denke 
daran, die Einkünfte aus den Moſcheengütern für Staatszwecke zu 
verwenden, beſchäftigte die Börſe. 
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Frankfurt, 19. Okt. Durch die zwiſchen dem Reichskanzler Für⸗ 
ſten Bismarck und dem Finanzminiſter Frankreichs Pouyer⸗Quertier 
im Berlin geführten Verhandlungen iſt der größte Theil der Aufgaben 
der hier tagenden ſogenannten Nachkonferenzen mit zur Erledi⸗ 
gung gekommen. Der noch vorhandene Arbeitsſtoff ſoll ſehr reduzirt 
fein, ſo daß noch im Laufe dieſes Monats der Schluß der Konferen⸗ 
zen zu erwarten ſteht. Die Reſultate der Konferenzen ſollen, wie wir 
vernehmen, in einem Nachtrag zu dem Frieden vom 10. Mai d. J. 
zuſammengeſtellt werden. Zur Unterzeichnung deſſelben wird dann eine 
feierliche Sitzung anberaumt werden, welcher vorausſichtlich auch Graf 
Harry von Arnim und der frühere Bevollmächtigte Frankreichs, Herr 
de Goulard von Paris, beiwohnen werden. Außerdem wird der Nach: 
trag zum Friedensſchluß noch von Graf von Uexküll, dem Bevollmäch⸗ 
tigten des deutſchen Bundesrath, und von Hr. de Clereg, dem bevollmäch— 
tigten Miniſter Frankreichs, unterzeichnet werden. Zu den noch ausſtehen⸗ 
den Sitzungen der Konferenz wird Graf Hermann von Arnim⸗ 
Boitzenburg von Berlin hier wieder eintreffen und als Bevollmächtig⸗ 
ter des Kaiſers darin den Vorſitz führen; in ſeiner Abweſenheit präſi⸗ 
dirt Graf Uexküll. (Frkf. Z.) 

Aus Metz wird dem „Nürnberger Anz“ vom 16. Oktober ge 
ſchrieben: 


Geſtern früh iſt ein mit dem Eiſernen Kreuze dekorirter Soldat 
iments, Namens La von der 


ch 


. 5 1 2 . des bairiſchen 4. Infanterie⸗Re n 
lung, daß der Kaiſer von Wien abgereiſt ſei, iſt durchaus unbegrün⸗ 7. Compagni : f l a5 dich 
1% t 0 f i U gr Ä agnie, geſtorben. Derſelbe wollte vorgeſtern Abend ſich in 
| Der Kaiſer hat vielmehr heute wiederum ſämmtliche Minifter | feine Kaserne Rh als er unterwegs ohne bekannte Urſache von 


bfangen und dürfte, wie in unterrichteten Kreiſen verſichert wird, | einigen preußiſchen Soldaten zu Boden geſchlagen wurde. Die Auf⸗ 


eitun 


Jahrgang. 


Aunonren⸗ 1 
Annahme⸗Vurcaus: 
In Berlin, Hamburg, 
Wien, München, St. Gallen: 
Nudalph Nele ſe; 
in Berlin, Breslau, 
Frankfurt a. M., Leipzig, Hamburg 
Wien u. Baſel: 
Haaſenſtein & Vogler; 
0 in Berlin: a 
A. Belemener, Schloßplatz; 
in Breslau: Emil Kabalh. 
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Inſerate 1% Sgr. die ſechsgeſpaltene Zeile oder 
deren Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, 
ſind an die Expedition zu richten und werden für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Vormittags angenommen, 


1871. 


— 7] 
regung ob dieſes Vorfalles unter den bairiſchen Soldaten ift eine uns 
geheure und dürfte leider die ah 8 weiteren Streitigkeiten wer⸗ 
den. Die betreffenden preußiſchen Soldaten ſind verhaftet und die 
Unterſuchung iſt im Gange. — Eine ſpätere 8 Blatte aus 
Metz zugegangene Korreſpondenz meldet: Am 15. d. M., Abends 
zwiſchen 8 und 9 Uhr, fand am Place St. Louis dahier eine groß⸗ 
artige Schlägerei zwiſchen bairiſchen und preußiſchen Soldaten ſtakt, 
ſodaß von der Kaſerne Coislin eine Compagnie zur Herſtellung der 
10 den Be Herrn Major Müller abgeſendet wurde. Ein Junker 
zog den 

der und Ser mit Hurrah auf die Preußen eindrangen. Ein Offizier 
und ein Korporal vom 8. Regiment, desgleichen ein preußiſcher Offi⸗ 
zier erhielten nicht unbedeutende Verletzungen. Mehrere Arretirungen 
durch preußiſche Patrouillen wurden vorgenommen, doch die Mehrzahl 
entzog ſich denſelben durch die Flucht. Auch viele Franzoſen, die Ti, 
nebenbei gejagt, in die Fauſt lachten, erhielten Hiebe. Infolge dieſes 
Erzeſſes, woran wohl über 800 Mann betheiligt waren, ſoll höhern 
Orts libr Be worden ſein, daß täglich dreimal und zwar um 2, 
5 und 6 Uhr Verleſen ſtattfindet. Die gegenſeitige Erbitterung unter 
den Soldaten iſt eine furchtbare. Ganz Metz iſt ob dieſes Vorfalles 


in Aufregung. — Es wird ſich bald zeigen müſſen, was Wahres an 1 


dieſer ziemlich unwahrſcheinlich klingenden Geſchichte iſt. 

Dagegen meldet ein Telegramm aus München vom 21. d. M: 
Folgendes: Die von mehreren klerikalen Blättern verbreitete Nach⸗ 
richt über großartige Schlägereien, welche angeblich in Metz zwiſchen 
bairiſchen und preußiſchen Soldaten ſtattgefunden haben ſollen, iſt 
einem dem Miniſterium des Innern heute zugegangenen Telegramme 
zufolge auf einen ganz unbedeutenden Raufexzeß weniger Soldaten zu 
reduziren. 

Straßburg, 19. Oktober. In der „Straßb. Ztg.“ erſcheint fol? 
gende Bekanntmachung: „Das am 6. Auguſt l. J. von dem Adel 
corps des kgl. preuß. 47. Infant.⸗Reg. feinen Gefallenen nächſt der 
Straße von Wörth nach re errichtete Denkmal wurde anfangs 
dieſes Monats von ruchloſer Hand beſchädigt. Indem ich bedaure, daß 
eine ſolche niederträchtige Handlung in meinem Kreiſe vorgekommen ift, 
ſichere ich Demjenigen eine Belohnung von Thlr. oder 93 Fr. 75 
Cent. zu, der den oder die Thäter ſo namhaft macht, daß mit Strafe 
vorgegangen werden kann. Weißenburg, den 16. Oktober 1871. Der 
l. Kreisdirektor Volkheimer“ — Der „Karlsr. Ztg.“ ſchreibt man: 
Als intereſſante Thatſache wird hier 110 
Bars heilen Frankreichs Eltern ih 
ie in den hieſigen, vor kurzem eröffneten deutſchen Lehran 


unterrichten zu laſſen. 
Wien, 19. Oktober. In Kroatien und der Grenze walten d 


emein beſprochen, daß aus ver⸗ 


alten 
se 
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E Gerich 


i en fer, die ENTER der 4 Uhr 
1 und Depeſchen benützt wurden — darunter Schulfnat 
inder rechtſchaffener braver Eltern — wurden eingezogen, ande 
flüchtig geworden. 
Peſt, 19. Oktober. 


19. Im Hintergrunde der großen Exeigniſſe, 
die gegenwärtig Deſterreich bewegen, fteht ein Vorgang von ſcheinbar 
untergeordneter . der aber der Erwähnung verdient: die 
ſogenannte Affaire Miletics. Der ſerbiſche Deputirte Mileties 
wurde vor Jahresfriſt vom Peſter Schwurgerichte wegen Aufwiegelun 
und wegen Verleumdun des Bans von Kroatien zu einjähriger Ha 
verurtheilt, welches Urtheil auch zur Vollſtreckung gelangte. In dem 
komfortablen, faſt luxuriöſen Haufe in Waitzen, welches den wegen eines 
= vergehens Verurtheilten zum Gefängniß dient, verbrachte ex ein 

ahr in ſo angenehmer Weiſe, als dies überhaupt in einem Gefäng⸗ 
niſſe möglich. Nichtsdeſtoweniger galt er vom Tage ſeiner Verurthei⸗ 
lung an i 


an in den Augen ſeiner erbiſchen Landsleute als Märtyrer der 
nationalen Sache, und zwar als ein Märtyrer, der auch materiell für 
ſeine Hingebung an jene Sache ſchwer zu büßen habe. Gleich anfangs 
wurde eine Sammlung für ihn veranſtaltek, welche eine fo grote 
Summe ergab, daß er die Prozeßkoſten und die ihm auferlegte Geld⸗ 
ſtrafe damit beſtreiten konnte. Dann wurde eine Schilderung der un⸗ 
erhörten Leiden Mileties ein ſtehender Artikel in den ſerbiſchen Blät⸗ 
tern. Die Bevölkerung ſchenkte dieſen lügenhaften Berichten Glauben 
und ballte die Fauſt 7790 die Regierung. Man konnte nicht jedem 
Gral, d Schreier ad oculos demonſtriren, 1 Mileties mit 2 — 
Frau, die er ſich hatte kommen laſſen und die bei ihm wohnte, ohne 
daß von Seite der Gefängnißbehörde auch nur eine Sylbe dagegen 
wäre eingewendet worden, ein wahrhaft idylliſches Leben führe, jeden 
Tag ausgedehnte Spaziergänge, zahlreiche Beſuche mache und empfange, 
u. . w. So befeftigte ſich bei denjenigen Serben, deren Orakel die 
„Zaſtava“ iſt, die Meinung und Ueberzeugung, daß Mileties ein Mar⸗ 
tyrium er 


ſcheinlich mindeſtens zweimal täglich gefoltert werde, Am 18. war nun 
das Jahr der Strafe um und Mileties verließ ſeine Wohnung in 
Waitzen. Schon vor vierzehn Tagen hatten die jungſerbiſchen Blätter 
die ſerbiſche Bevölkerung aufgefordert, dieſen Tag entſprechend zu fei⸗ 
ern. Eine Deputation ſollte ſich nach Waitzen begeben, um ihn im 
Triumph aus dem Detentionshauſe abzuholen und bis nach Neuſatz 
das Ehrengeleite zu geben. Hier ſollte ihn das Volk mit Muſik, Fah⸗ 
nen, Banderien, Fackelzügen u. ſ. w. emfangen. Nicht blos aus ganz 
Unterungarn, ſondern auch aus Syrmien und anderen Theilen Kroa⸗ 
tiens und ſelbſt der Militärgrenze war lebhafte An den an die⸗ 
ſer Demonſtration zugeſagt worden. Da ſoll lie im letzten Augenblicke 
die Regierung veranlaßt geſehen haben, alle dieſe Feierlichkeiten ſtrenge 
zu unterſagen. Miletics, deſſen Haft geſtern Abends 7 Uhr Mu Ende 
ging, wurde unter Eskorte auf die Gaſſe geführt und die ſerbiſche De⸗ 
putation, die ihn feierlich in Empfang nehmen wollte, ging leer aus. 
Dafür fand geſtern Abends ein Bankett der Deputation im Hotel 
„Königin von England“ ohne jede Störung ſtatt. Heute früh iſt Mi⸗ 
letics nebſt feinen Freunden abgereiſt, Die Behörden der zu paſſiren⸗ 
den Stationen ſind angewieſen, jede öffentliche Demonſtration ſtreng⸗ 
Ten verbieten und Feſtivitäten nur in geſchloſſenen Räumen zu 
geſtatten. 


Aus Agram wird dem „U. Ll.“ unterm 20. Oktober 2 1 
In Rakovicza wurden bereits zwölf ſtandrechtlſche Todes⸗ 
urtheile gefällt; in Munjava fand heute eine große Volksverſamm⸗ 
lung ſtatt, um im Repräſentations⸗Wege Gnade für die Verführten 
zu erbitten. Unter den Verurtheilten 5 — ich drei Soldaten, 
welche ſich auch der Subordinations⸗Ver bung nere Grades da⸗ 
durch ſchuldig machten, daß fie die gefangenen N 
und am Leben bedrohten. Vier der Hingerichteten ſollen bereits früher 
mehreremale wegen gemeiner Verbrechen RR und Morde 
Einer davon ſogar ſchon zweimal wegen des Verbrechens des Kordes 
zum Tode verurtheilt und beidemale begnadigt worden ſein. Für die 
Empörer bezeichnend iſt, daß Kvaternik eine Generals⸗ 


Uniform an⸗ 


äbel und kommandirte: 4. Regiment angetreten, worauf die 


re Kinder hierher bringen, um 


ffisiere mißhandelten 


dulde und von der grauſamen ungariſchen Regierung wahr⸗ 
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